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Zur Nominierung der Kan-
didaten für den Gemein-
derat traf sich die Orts-
gruppe der CDU im 
Schwarzwald Parkhotel.
n Von Stephan Hübner

Königsfeld. In der heutigen
Zeit, in der es viel Gegenwind
gebe, sei es eine Leistung, sich
aufstellen zu lassen, so Kreis-
geschäftsführerin Tanja Hall
zur Begrüßung. Das müsse
wirklich honoriert werden.

Es sei nicht ganz einfach ge-
wesen, die Liste zu füllen, so
Klaus Vollprecht, Vorsitzen-
der der Ortsgruppe, deshalb
danke er jedem Einzelnen.
»Sie stehen mit ihrem guten
Namen für die CDU«, betonte
er. 14 Königsfelder kandidie-
ren nach der Nominierungs-
versammlung und stellten
sich vor. 

Er sei Pragmatiker, kein par-
teipolitischer Soldat, entschei-
de nach seinem Gewissen, so
der 72-jährige Bernd Möller,
ehemaliger Lehrer und Bür-
germeister-Stellvertreter. Er
sei konservativ im positiven
Sinne, passe sich aber ständig
modernen Zeiten an.

Der 66-jährige Matthias
Weisser ist seit 25 Jahren in
Gemeinde- und Ortschaftsrä-
ten, seit 45 Jahren bei der
Feuerwehr und ehrenamtli-
cher Richter am Verwaltungs-
gericht Freiburg. Die Gemein-
deratsarbeit macht ihm viel
Spaß.

Die 55-jährige Sabine Schuh
ist seit 2004 im Ortschaftsrat
Neuhausen, seit eineinhalb
Jahren Ortsvorsteherin. Sie
möchte die Gemeinde voran-
bringen, um das Beste für den
Ort zu erreichen.

Der 54-jährige Armin
Wursthorn arbeitet als Orts-
vorsteher »in erster Linie, aber
nicht nur« für Erdmannswei-
ler. Er kenne Nöte der Ortstei-
le und versuche, ein gutes Mit-
telmaß zu finden, damit das
Beste für die Bevölkerung he-
rauskomme.

Schreinermeister Heinz
Kammerer ist 57, Ortsvorste-
her von Weiler und seit 20
Jahren in der Kommunalpoli-
tik. Die Ortsteile seien sein
Steckenpferd, ihm sei wichtig,
deren Strukturen, auch im
Kernort, zu erhalten.

Roland Meder, 55 Jahre, ist

in verschiedenen Vereinen
und am Arbeitsgericht als eh-
renamtlicher Richter tätig. Er
möchte in der Kommunalpoli-
tik »etwas bewegen«.

Geheime Wahl
Frank Müller war nicht anwe-
send. Er ist Gemeinderatsmit-
glied, Landwirt und in der
Landjugend aktiv.

Die 49-jährige Ute Lohmül-
ler-Kieninger war lange in di-
versen Fördervereinen aktiv.
Sie ist der Meinung, dass man
nicht nur meckern darf, son-
dern auch etwas tun muss. 

Viele meckerten, aber kaum

jemand lasse sich aufstellen,
meinte Klaus Vollprecht. Er
sei ein zugezogener Königs-
felder, seit 27 Jahren selbst-
ständig. 

Der 30-jährige Tobias Weis-
ser ist gelernter Landwirt,
arbeitet aber bei einer Braue-
rei. Auch er möchte in der
Kommunalpolitik mitreden. 

Yannick Motzer, 20 Jahre
alt, studiert Volkswirtschafts-
lehre und sieht sich als Inte-
ressenvertreter der jungen Ge-
neration. 

Der 53-jährige Manfred Ko-
bek lebt seit 25 Jahren in Burg-
berg und sieht die Kommunal-

politik als den Bereich, in dem
er etwas bewegen kann. 

Der 55-jährige Wolfgang
Fichter ist in der Feuerwehr
Buchenberg und stellvertre-
tender Kommandant der Ge-
samtwehr. Er wolle schauen,
ob er für Buchenberg noch et-
was bewegen könne.

Der 20-jährige Fabio Fodor
studiert Steuer- und Wirt-
schaftsrecht, ist im Sportver-
ein aktiv und sieht es als wich-
tig an, sich in Zeiten des de-
mografischen Wandels zu en-
gagieren. Sämtliche
Kandidaten wurden in gehei-
mer Wahl nominiert.

Die Listenplätze werden festgezurrt
Kommunales | 14 Bürger treten für die Christdemokraten an / Kandidaten stellen sich vor 

Die Gemeinderatskandidaten der CDU: Tobias Weisser (von links), Bernd Möller, Heinz Kammerer, Sabine Schuh, Armin Wursthorn,
Klaus Vollprecht, Fabio Fodor, Ute Lohmüller-Kieninger, Matthias Weisser, Yannick Motzer, Roland Meder, Wolfgang Fichter und 
Manfred Kobek. Foto: Hübner

nDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, öffnet 
donnerstags von 9.30 bis 
12.30 Uhr und von 15 bis 18 
Uhr.
nDer Laden Mittendrin, Se-
cond-Hand-Shop für Bücher, 
Spiele, Haushalt, Friedrichstra-
ße 7, öffnet donnerstags von 
9.30 bis 12.30 Uhr sowie von 
14.30 bis 18 Uhr.
nDas Netzwerkbüro Bürger 
Aktiv hat donnerstags von 15 
bis 17 Uhr in der Friedrich-
straße 5 geöffnet. Unter Tele-
fon 07725/80 09 96 (Anrufbe-
antworter) ist immer eine 
Kontaktaufnahme möglich.
nDie Rheuma-Liga hat don-
nerstags um 17 Uhr Funk-
tionstraining trocken im XL-
Studio, Rathausstraße 9, Infos 
unter Telefon 07725/10 17 
oder 07724/45 78.
nDie Gemeinde-Bibliothek 
hat donnerstags von 17 bis 
18.30 Uhr geöffnet.
nDie Osteoporose-Selbsthil-
fegruppe bietet donnerstags 
ab 18 Uhr im Curavital Trai-
ning für Erkrankte an.
nDer Jugendkeller im Rat-
haus öffnet donnerstags und 
freitags um 18 Uhr.
nZum Vortrag »Historische 
Villinger Fasnet – Narro, Stachi 
und die hohen Tage« wird am 
Donnerstag, 21. Februar, ab 
19 Uhr in die »Mediclin Albert 
Schweitzer & Baar Klinik« im 
Vortragssaal, Haus 3, UG ein-
geladen.
nDie Landfrauen rund ums 
Glasbachtal fahren am Freitag, 
22. Februar, zu Claudias Früch-
teküche. Abfahrt ist um 13.15 
Uhr am Rathaus in Königsfeld.
nDie Ortsgruppe von Bünd-
nis 90/Die Grünen lädt am 
Freitag, 22. Februar, zur Nomi-
nierung der Gemeinderatskan-
didaten ein. Treffpunkt ist um 
19 Uhr im Herrnhuter Haus.
nDie Rotwald-Deifel laden 
am Sonntag, 24. Februar, zum 
Fasnetsumzug ein. Beginn ist 
um 14 Uhr.
nDie Ausstellung »DNA und 
andere Bausteine« ist bis 19. 
Mai täglich von 9 bis 19 Uhr 
in der »Mediclin Albert 
Schweitzer & Baar Klinik« zu 
sehen.
nDie Wasserversorgung 
»Aquavilla« ist bei Störfällen 
unter Telefon 07722/86 10 zu 
erreichen.

n Königsfeld

Königsfeld. Der Förderverein
»Proludium« für Königsfelder
Kinder und Jugendliche in der
Jugendmusikschule St. Geor-
gen/Furtwangen, veranstaltet
ein Preisträgerkonzert. Es fin-
det am Samstag, 23. Februar,
16 Uhr im Kirchensaal in Kö-
nigsfeld statt. 

Es präsentieren sich dabei
die jungen Preisträger der Ju-
gendmusikschule St. Geor-
gen/Furtwangen, die sich im
56. Regionalwettbewerb »Ju-
gend musiziert« in Schamberg
den Fachjuroren gestellt ha-
ben.

Bei den Wettbewerben

schnitten die Schüler der Ju-
gendmusikschule erneut her-
vorragend ab. Einige Teilneh-
mer qualifizierten sich für den
Landeswettbewerb im April.

Den Musikschülern wurden
15 erste und zweite Preise zu-
erkannt, drei Kinder und Ju-
gendliche qualifizierten sich
für den Landeswettbewerb,
der vom 3. bis 7. April in
Schorndorf über die Bühne
gehen wird. Das Gitarrenduo
mit Eva Blum und Anton
Schüler erspielte sich eine
Fahrkarte zum Landeswettbe-
werb mit einem ersten Preis,
mit der höchst möglichen

Punktzahl von 25. Die Gitar-
renlehrer Olga Maretchko
und Peter Woelke freuen sich
über die Bestätigung ihres En-
gagements. 

Die junge Cellistin Mirjam
Henger (Lehrer Andreas Roß-
my) erreichte ebenfalls mit 23
Punkten einen ersten Preis
und qualifizierte sich für das
Landesfinale. In der Wertung
»Klavier und ein Blasinstru-
ment« verpassten die Duos
mit Tom Schaedler (Trompe-
te) und Nikita Fedorov sowie
Lisa Allgaier (Fagott) und Tim
Florijanovic (Klavier) um
einen Punkt den Landeswett-

bewerb (Lehrer Gabriele Kö-
nig, Slawomir Moleta und
Matthias Hoppmann). 

Der Eintritt ist frei
Weitere erste Preisträger in
der Wertung »Percussion«
sind Johannes Michel und
Konstantin Spath aus der
Schlagzeugklasse von Jens
Willi. Ebenfalls einen ersten
Preis hat das Duo mit Kathari-
na Dorer (Fagott) und Ayleen
Weit (Klavier) erreicht (Leh-
rer Annette Schulz und Slawo-
mir Moleta). 

Mit zweiten Preisen wurden
Sarah Kaiser (Gitarre), Anto-

nia Kawohl (Cello) und Ame-
lie Zimmermann (Violine)
ausgezeichnet. Die zuständi-
gen Lehrer der Jugendmusik-
schule sind Stephan D. Weis-
ser, Andreas Roßmy und Petra
Wolff. 

Die jungen Preisträger stel-
len sich nun in dem Konzert
am 23. Februar in Königsfeld
dem heimischen Publikum
vor. Neben Eltern, Geschwis-
tern und Verwandten sind
wieder alle Interessierten will-
kommen. Der Eintritt ist frei,
um eine Spende zugunsten
der Königsfelder Musikschul-
kinder wird gebeten.

Preisträger der Jugendmusikschule spielen ihre Werke
Kultur | Auftritt am 23. Februar im Kirchensaal in Königsfeld / Drei Teilnehmer beim Landeswettbewerb dabei

Die Cellistin Mirjam Henger 
erreicht mit 23 Punkten
einen ersten Preis. Foto: privat

Königsfeld. Die Ausbildung
zum Erzieher sowie Jugend-
und Heimerzieher bietet nicht
nur in Deutschland und Euro-
pa gute Berufschancen. Kin-

dergärten gibt es auf der gan-
zen Welt und einige sogar mit
deutschem Hintergrund. So
wie der Sino-German Freund-
schafts-Kindergarten einer

Tochtergesellschaft der ba-
den-württembergischen Fir-
ma Häring im chinesischen
Taicang, nordwestlich von
Shanghai. 

Bereicherung für
den Kindergarten

Dort wird Sina Walter, die
sich an den Zinzendorfschu-
len zur Jugend- und Heim-
erzieherin ausbilden lässt, von
September an die erste Hälfte
ihres einjährigen Berufsprak-
tikums absolvieren. Um Ein-
zelheiten zu besprechen, ist
Miriam Häring, die ehrenamt-
liche Aufsichtsratsvorsitzende
des Kindergartens von der Ge-
schäftsleitung der Anton Hä-
ring KG, nach Königsfeld ge-
kommen. 

»Wir freuen uns sehr«, sag-
te sie im Beisein der Schulver-
waltungsassistentin Katja
Schmidt, Lehrerin Beatrix
Feldmann und der Abtei-
lungsleiterin Sozialpädagogik
und Sozialwesen, Maria-Elke
Schoo-Schemmann. Es sei
eine riesige Chance für sie,
dass jemand, der nach den
deutschen Standards ausgebil-
det wurde, in einen chinesi-
schen Kindergarten komme. 

Söhne und Töchter
von Mitarbeitern

Sina Walter lernt inzwischen
fleißig die Sprache und stellt
mehrere Ordner mit Metho-
den und Arbeitsmaterial zu-
sammen, die sie mitnehmen
wird. Eine ihrer Aufgaben

wird es sein, den Kindern bei-
spielsweise auch deutsche
Feiertage und Feste erklären.

In Taicang betreuen etwa 15
Erzieher um die 40 Kinder im
Alter von 18 Monaten bis zu
sechs Jahren. Es sind vorwie-
gend chinesische Kinder, aber
auch Söhne und Töchter von
Mitarbeitern anderer Natio-
nalitäten, die einige Zeit in
der chinesischen Niederlas-
sung des Bubsheimer Fami-
lienunternehmens mit welt-
weit 4000 Beschäftigten ver-
bringen. 

Drei der chinesischen Erzie-
herinnen kommen demnächst
für jeweils ein paar Wochen
an die Fachschulen der Zin-
zendorfschulen, um im
Schwarzwald einen Einblick
in die Erzieherausbildung
kennenzulernen. 

Deutsche Bräuche und Feste stehen auf dem Stundenplan
Bildung | Erzieherin sammelt Erfahrungen in China / Berufspraktikum in der Nähe von Shanghai

Freuen sich über einen guten Austausch an den Zinzendorf-
schulen in Königsfeld: Miriam Häring (von links), Katja
Schmidt, Beatrix Feldmann, Maria-Elke Schoo-Schemmann so-
wie Sina Walter. Foto: Zinzendorfschulen

Zunftball im 
Gasthaus Engel
Königsfeld-Neuhausen (kh).
Die Narrenzunft Neuhausen
mit den Geisterrecken und
Wolfsnarros laden zum Zunft-
ball am Samstag, 23. Januar,
ein. Ab 20 Uhr gibt es ein bun-
tes Programm im Gasthaus
Engel. Mit von der Partie sind
unter anderem die jungen
Mädchen von »The Skillers«.
Nicht fehlen dürfen »Henriet-
te und Klärle«, die mittlerwei-
le schon fast Kultstatus haben.
Der neueste Dorfklatsch, das
Männerballett und Sketche
gibt es zudem zu sehen. Be-
reits am Nachmittag ist um
14.30 Uhr Kinderball. 

Schwarzwälder Bote, 21. Februar 2019


